
WESTFALEN-BLATT Nr.  257 BIELEFELDER KULTUR Dienstag, 3. November 2020

Von Uta Jostwerner

Bielefeld (WB). Das Antwer-
pener Retabel in der  Altstäd-
ter Nicolaikirche zu Bielefeld 
gehört zum Besten, was die 
Meister der Antwerpener Lu-
kasgilde am Anfang des 
16. Jahrhunderts geschaffen 
haben. 

Wer würde das anzwei-
feln? Über diese Aussage be-
steht  seit Jahrhunderten ein 
Konsens. Gleichwohl gab und 
gibt dieses Juwel der Sakral-
kunst noch immer einige 
Rätsel auf. Wer waren die 
Stifter? Und was bedeuten 
die Spruchbänder auf den 
Gewändern der rund 200 
kleinen Skulpturen?

 Eine Annäherung an offe-
ne Fragen unternimmt Ha-
rald Propach jetzt in seinem 
neuen Buch „Der Antwerpe-
ner Altar in der Altstädter Ni-
colaikirche Bielefeld – Stifter 
und Inschriften“. 

Propach: „Hinweise zu den 
Stiftern gibt das Retabel 
selbst: Auf den Schreinen 
und Gemälden sind zwei 
Stifterfiguren, ein Wappen-
schild und ein Apostel mit 

einem Buch unter dem Arm 
zu sehen.“ Unter Berücksich-
tigung weniger Urkunden 
aus vorreformatorischer Zeit 
findet der Autor die Antwort: 
„Die Stifter waren vermutlich 
zwei Bielefelder Priester.“ 

Harald Propach vermutet: 
„Die Beschaffung des neuen 
und kostbaren Kunstwerks 
aus Antwerpen muss durch 
Zustiftungen der Priester 
Conrad Levold und Johann 
Weldigen finanziert worden 
sein, weil anders die Darstel-
lung zweier Priester als Stif-
ter im Retabel nicht zu erklä-
ren ist. Der Historiker hatte 
zuvor die beiden Genannten 
schon als Stifter des 1502 ge-
stifteten Andreasaltares aus-
findig gemacht. Das Antwer-
pener Retabel, 1524 während 
der letzten Phase der vorre-
formatorischen Zeit in die 
Altstädter Nicolaikirche ge-
kommen, diente als Altarauf-
satz für den Andreasaltar.

Von jeher fasziniert war 
Harald Propach von den In-
schriften. 200 der kleinen 
Skulpturen sind mit 375 
Buchstaben und Symbolen 
verziert. Enthalten diese in-
haltliche Aussagen oder die-
nen sie lediglich der Zierde? 
Zur Klärung dieser Frage hält 
das reich bebilderte Buch ein 
vollständiges Verzeichnis al-
ler Schriftbänder bereit. 

Abschließend kommt der 
Autor zu folgender Schluss-
folgerung: „Zur inhaltlichen 
Deutung der Schriftzeichen 
sind – mit Ausnahme der 
Jahreszahl 1524 – nur vor-
sichtige Thesen möglich. So 
könnte eine Inschrift den Na-
men eines Schnitzers oder 
Fassmalers bedeuten, eine si-
chere Aussage ist aber auch 
hier nicht möglich.“

Harald Propach kennt den  

Antwerpener Altar wie ver-
mutlich kein Zweiter. Er 
gründete 1999 den Förder-
kreis, dem er viele Jahre vor-
stand. Seine zentralen Anlie-
gen sind die Pflege und der  
Erhalt des Altars, die  Erfor-
schung seiner Geschichte so-
wie seiner theologischen 
Aussage und künstlerischen 
Bedeutung.

Einen Schritt zur weiteren 
Aufklärung trägt nunmehr 
das neue Buch bei, das im 
Verlag für Regionalgeschich-
te erschienen ist und  im 
Buchhandel sowie in der Alt-
städter Nicolaikirche erhält-

lich ist.
Harald Propach wurde am 

3. Dezember  1931 im Ober-
bergischen Berg Neustadt ge-
boren und studierte zu-
nächst in Köln BWL. 30 Jahre 
lang arbeitete er in verant-
wortlichen Positionen, zu-
letzt als Hauptabteilungslei-
ter bei Bertelsmann. Nach 
einer Augenerkrankung stu-
dierte er in den 1980er und 
90er Jahren an der Uni Biele-
feld Geschichte und schloss 
mit einem Magister ab. Seit-
her publiziert Propach zu 
verschiedenen regionalge-
schichtlichen Themen.

Kultur in Kürze

Theater im Netz

Das Theaterlabor Bielefeld 
wollte ursprünglich am 7. 
und 8. November zwei Vor-
stellungen seines Stücks 
John und Joe im Kalletal 
spielen. Coronabedingt ver-
legt das freie Theater die 
Vorstellungen nun als digi-
tales Online-Theater  ins 
Internet.  Die Zugangsdaten 
zur Konferenz-App Zoom 
werden auf der Homepage  
unter www.theaterlabor.de 
veröffentlicht. Der Eintritt 
ist frei.  
 
 

Abgesagt 

 Wie das Musik- und Kultur-
management Newtone mit-
teilt, wurde das Konzert von 
Ronja Maltzahn im Rahmen 
der Bielefelder Songnächte 
am 12. November ersatzlos 
gestrichen. Erworbene Kar-
ten können zurückgegeben 
werden. Der Auftritt von 
Maxi Gstettenbauer am 19. 
November im Theaterhaus 
Tor 6 wird auf den 7. Okto-
ber 2021 verschoben. Bereits 
gekaufte Tickets behalten 
ihre Gültigkeit.

Verschoben

 Richard O‘Brien‘s Rocky 
Horror Show kommt jetzt 
erst am 8. und 9. Februar 
2022 nach Bielefeld. Ur-
sprünglich angesetzte Ter-
mine für das „Enfant terrib-
le des Musicals“ in der 
Stadthalle war der 15. und 
16. Dezember dieses Jahres.  
Mehr als eine Million Fans 
ließen sich bereits von der 
international hoch gelobten 
Inszenierung des Regisseurs 
Sam Buntrock begeistern. 
Bereits erworbene Tickets 
behalten ihre Gültigkeit. 

Harald Propachs Neuerscheinung zum Antwerpener Altar in der Altstädter Nicolaikirche

Der Antwerpener Schnitzaltar in der Altstädter Nicolaikirche gilt als Meisterwerk der Antwerpener Lukasgilde, die das bedeutende Retabel 
am Anfang des 16. Jahrhunderts schuf. Fotos (2): Thomas F. Starke

Annäherung an offene Fragen

Der Detailreichtum und die individuelle Gestaltung jeder Figur 
machen den Altar zu einem kostbaren Juwel.  

Harald Propach mit seinem 
neuen Buch. Foto: Ursula Propach

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Dr. Gerd Meyer
der am 27. Oktober 2020 im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Herr Dr. Gerd Meyer trat 1973 als Jurist in die Rechtsabteilung der Dr. August Oetker KG ein.
Über 20 Jahre hat er als Chefsyndikus bis zu seiner Pensionierung Ende 2008

die Geschicke der Oetker-Gruppe mitgestaltet.
Mit seiner umfassenden fachlichen Kompetenz, seiner Professionalität, seiner Loyalität zum
Unternehmen und zur Familie Oetker sowie und vor allem mit seiner bescheidenen Art und

menschlichen Größe hat er hierarchieübergreifend Maßstäbe gesetzt. Dr. Meyer trug maßgeblich zum
Erfolg der Oetker-Gruppe bei. Er hatte immer ein offenes Ohr und das volle Vertrauen der

Eigentümerfamilie, der Gruppenleitung, seiner Kollegen, Mitarbeiter und Verhandlungspartner.
Auf die gemeinsame Zeit blicken wir mit großer Anerkennung und Wertschätzung zurück und

werden uns an unseren ehemaligen Kollegen Herrn Dr. Gerd Meyer immer in Dankbarkeit erinnern.
Seiner Familie gilt unser tiefstes Mitgefühl.

Gesellschafter, Beirat und Gruppenleitung
Dr. August Oetker KG

* 4. November 1928   † 30. Oktober 2020

Ingeborg Schweiger

Bestattungen Röchter, Schloß Holte-Stukenbrock

geb. Korte

Von guten Mächten
wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost,
was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend
und am Morgen

und ganz gewiß an jeden neuen Tag.
Dietrich Bonhoeffer

Deine Kinder
Brigitte, Gisela und Wolfgang

Enkelkinder und Urenkel
mit Familien

und alle Anverwandten

In stiller Trauer:

Aufgrund des Corona-Virus findet die Trauerfeier
im engsten Familienkreis statt.

Alte Jukebox (Musikbox), mög-
lichst mit sichtbarer Abspielung, 
gesucht. ☎ 01 51/54 28 74 29

GOLD -Pilling-Detmold 05231-21141
www.lippesgoldankauf.de

Leica, Rollei, Hasselblad, Contarex, 
Contax u. a. hochwertige Fotoap-
parate sucht: ☎ 0 52 21/75 96 83

Suche Damen-E-Bike, 26er oder 
28er RH, neuwertig+gepflegt, Mit-
telmotor, 36 V. ☎ 0 52 22/2 12 42

Warmwasserspeicher WLD 156 
Sieger, Unterbau, 55x60x105, ca. 
10 J.; 2 Heizkörper 80x90x8 und 
80x60x8; zus. 50,- €. ☎ 0 52 50/
5 21 54 + 01 75/7 35 73 55

Kinder-Reisebett „Hauck“ kom-
plett, wenig gebraucht. VB 40,- €. 
☎ 0 52 21/8 24 07

Achtung! Gebrauchte o. beschä-
digte Fahrräder für die Ukraine ge-
sucht, die nicht mehr benötigt wer-
den. Abholung ☎ 01 70/4 46 13 61

Verkäufe allgemein

Kaufgesuche allgem.

Alles fürs Kind

Pkw−Ankauf

Fahrräder

TRAUERANZEIGEN & DANKSAGUNGEN

App Store Google Play

Die Nachrichten-App Ihres WESTFALEN-BLATTES
- individualisierbar
- inkl. Push-Nachrichten

Jetzt downloaden!

www.westfalen-blatt.de/news-app

G   ott ist bei mir an diesem Tag,
an dem ich um mich seh und
nach der Zukunft für mich 
frag, in die ich morgen geh.

Gott ist bei mir in Ewigkeit,
auf mir sein Auge ruht.
Ich glaub an ihn in jeder Zeit:
Gott meint und macht es gut.

Reinhard Ellsel

Weitere Familien-Nachrichten
finden Sie im lokalen Teil!


